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Vergleichende Barberfallenuntersuchungen auf den Apetloner

Hutweiden (Burgenland) und im Wiener Neustädter Steinfeld

(Niederösterreich): Hummeln (Apidae), Orthoptera, Chilopoda

und Vertebrata. • • -

von Hans Malicky

Diese Arbeit setzt die Berichte über die Barberfallenfauna

der im Titel genannten Flächen, über die schon mehrere Arbeiten

(Malicky 1968, 1968a, 1972) erschienen sind, fort. Dort sind

auch genaue Beschreibungen der Untersuchungsstellen (siehe An-

hang) zu finden, die hier in aller Kürze zusammengefaßt seien:

Im Hutweidengebiet von Apetlon wurden Fallen einerseits

auf der derzeit beweideten Flächen (abgekürzt: ApB) und andrer-

seits auf einer Fläche gestellt, die früher auch beweidet

worden war, die aber seit gut einem Jahrzehnt ungenützt liegt

(abgekürzt: ApU für unbeweidet). Unterschiede zwischen den

beiden Stellen zielen auf Erkenntnisse hinsichtlich des Faktors

Beweidung hin.

+) Dr. Hans MALICKY, Biologische Station Lunz der Österreichi-

schen Akademie der Wissenschaften.-

Für die Bestimmung des Materials danke ich nochmals herzlich

folgenden Herren: Dr. A. Kaltenbach, Wien (Orthoptera), Dr. F.

Krapp, Bonn (Vertebrata), K. Kusdas , linz (Hummeln) und Dr.P.

Simonsberger , Linz ( chiiOpO(^a) ,

© Biologische Station Neusiedler See/Austria; download unter www.biologiezentrum.at



- 2 -

.Die anderen drei Stellen liegen im Steinfeld nördlich von Wr.Ne

-in den Gemeinden Eggendorf (ein artenreiches Pestucetum:Pest un

ein artenarmes Brometum: Bro unweit der "Tritol-Fabrik" auf un-

verändertem Steppenboden) und Haschendorf (ein gestörtes Pestuc

an der Geländestufe, mit der das Steinfeld in die Pischaebene

abfällt: Hasch). Diese drei Stellen liegen auf trockenem Kalk-

schotterboden mit spärlicher Rendzina.

Hummeln (Apidae). (Det.K.Kusdas)

Hummeln, besonders die Königinnen, suchen dunkle Erdlöcher

auf und verirren sich deshalb relativ oft auch in Barberfallen.

Die Tabelle 1 gibt die Ergebnisse wieder.

Mit Ausnahme von Bombus fragrans sind alle Arten in

Mitteleuropa weif verbreitet und häufig. Das geringe Material

erlaubt auch keine besonderen phänologischen Aussagen; das

Maximum der Weibchen lag zwischen April und Juni, die wenigen

Männchen traten im Spätsommer auf. Im Steinfeld, und zwar in

der Umgebung von Theresienfeld, hatte ich außer den genannten

Arten bei anderen Gelegenheiten auch noch Bombus humilis 111.

und Psithyrus maxillosus Klug gefunden.

Über Bombus fragrans kann auf Grund auch dieses geringen

Materials eine bemerkenswerte Aussage getroffen werden. Diese

Art, die in Mitteleuropa als Steppenrelikt gilt , konzentriert

sich ganz eindeutig auf die rezent beweideten Flächen in Apetlo

meidet aber die seit etwa einem Jahrzehnt nicht mehr beweidete

Fläche. Sie ist also im Seewinkel eindeutig als Kulturfolger

zu betrachten, da die Hutweidenlandschaft erst durch die

Weidewirtschaft entstanden ist. Bezeichnend ist, daß die

anderen drei in Apetlon gefundenen, gewöhnlichen und in

Mitteleuropa weit verbreiteten Arten sich auf die Fläche

konzentrieren, die nicht mehr beweidet wird. Diese Fläche

tendiert, wie die Befunde an anderen Tieren (Malicky 1972)

und an der Vegetation zeigen, in der Entwicklung zu einer

V.'aldbiozönose hin, obwohl Bäume und sträucher noch fehlen.
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In diesem Zusammenhang ist die Ansicht von Skorikov (>:itiert

bei Heinig 1972:40} bemerkenswert: die Art fragrans "bevorzugt

offenbar Flußtäler..., indem die trockenen Fiotope der Steppe

dieser Art augenscheinlich nicht zusagen." t

Orthoptera (Det.Dr.A. Kaltenbach)

Für die offenen, warmen und mehr oder weniger trockenen

Landschaften, in denen die Untersuchung durchgeführt wurde, ist

die Heuschreckenausbeute überraschend artenarm. An den Apetloner

Stellen fällt darüber hinaus auch die Individuenarmut auf. Es

wäre immerhin nicht ausgeschlossen, daß die Vuobeute in anderen

Jahren größer wäre, doch bezweifle ich, daß denn die Artenzahl,

zumindest bei dieser Methodik, wesentlich ansteigen würde. LVr

unmittelbare Augenschein mag zwar auf den Hutweiden eine höhere

Heuschreckenabundanz vortäuschen. Ich halte aber quantitative-

Vergleiche mit Hilfe von Bodenfallen bei springenden Insekten

für besonders aussagekräftig, weil die Fangzah', in direkter

Relation zur Sprungaktivität der Tiere steht. Individuen, die

in einer Falle landen, haben keine Möglichkeit mehr zu entkommen.

Die Methode ist also in Rcjsenbiotopen der. ô -reir tageseeit- \nd

wet f. r;rabhängigen Kutschern sicherlich überleben. (Tabellen 2 u. 3).

Der Vergleich der drei einander physiogncm..:-:'.--h recht

ähnlichen Steinfeld-Plätze zeigt, daß die Ar", en uoerraschend

ortstr'ru sind. Das fällt besonders bei den nur etwa. 3C0 >:;

voneinander entfernten Plätzen Fest und Ero HU D, die eir.e gauz

verschiedene Zusammensetzung aufweisen; die ;""boreinst immung "er

Dominanz werte beträgt hier nur 16 % ! Die Übereinstimmung ül.er

fünf Plätze untereinander Tarelle k) bleib; in aer gleichen

Größenordnung und ^eht :'i.berv;iegend auf Kosce:-. .er häux'igen

übiq^i^ten von geringem Zeigerwert wie :.E. •:iiy...us o::::res" r: s

und Fcrficula auricularia .Der Gesaint char?.Kter •:.-r Crt hopt ar^r.-

fauna aller fünf Frobesteilen ist eindeutig var:nonis2h. £. dc.clivus

stienai erreicht irr: iteinfelä ien wesentlichsten brkanr.ten ?'. nkt
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erreicht hat (Kaltenbach 1970). Stencbothrus nigromaculatus, _

die bei weitem dominierende Art an der Stelle Fest gezeichnet

Kaltenbach (1970) als sehr wärmeliebend und stenotherm.

Schiemenz (1969} nennt als besonders kennzeichnende Trockenrasen-

arten Chorthippus mollis, Stenobothrus nigromaculatus und

Omocestus haemorrhoidalis; diese drei bilden in der Individuenzah!

meiner fünf Stellen 53 % des Gesamtfangs. Weitare 18 % nehmen

Gryllus campestris und Forficula r.uricularia -. ":n, die geringer.

Zeigerwert haben, und weitere 15 % entfallen auf die bei - .

Schiemenz (1969) nicht genannten, aber trotzdem xerothermen

Platycleis montana, Stenobothrus crassipes und Euehorthippus

de'elivus. Damit sind über 86 % der Ausbeute charakterisiert;

auch der Rest entfällt auf mehr oder weniger wärmeliebende,

ös11 ich-kontinentale Rasenarter..

Die drei Plätze im Steinfeld scheinen durch ihre Orthopteren-

fauna hinreichend als xeretherm charakterisiert, wobei die :

besonders reichen Plätze Pest und Bro, offenbar wegen irgend-

welcher unterschiedlicher Paktoren in Pflanzendecke und Klein-

klima (vgl. Franz 1933) auffallend verschieden s-'nd. - Auf der""

nicht mehr beweideten Fläche in Apetlon kommen immerhin

S. crassipes, 0. haemorrhoidalis und Ch.moilis noch ir. nennen^"

werter i-'Ienge vor. Die aussagekräftigerem S. nigr-cr.acular:us ur.ci

E.declivus fehlen aber, obwohl beide im Seevri v-lc-i •_ v ;r kommen

(Kaltenbach 1970). Der Trockenraserieharakter 'e1? Fläene ApU is:.

aJ so deutlich schwächer ausgeprägt. Eine Tender:::- der Zurichte von

Waidai-r.en in weitesten .Finne ist aber, im Gegensatz su den Ver-

hältniesen bei den Spinnen, bei den Orthootsr^-n nicht zu. srionutf1:

Die derzeit noch immer oeweidets Hutweide ~.'z:~. ADS^ICR hat auÄer

Gryllus campestris fast keine Heuschrecken. Die außerordenuiicn

geringe Irdividuenzahi zusammen nit dem 3"ehl;r: ••{er cesonders

typischer. Trcckenrasers.rt-r. zeigt ebenso vr;e :ei den Ameisen

urr: Spinnen, daß es sich hier um keinen Treck:.-: "•-.ser. r.anaelt ,
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Chilopoda (Det.Dr.P.Simonsberger)

Die Individuenzahlen der Chilopoda betruger, an den li'-i

Stellen:

Steinfeld Pest 209

Bro 48

Hasch 25

Apetlon unbeweidet 272 -

beweidet l

-'An allen Stellen kam fast nur Lithobius mutieus Koch vor,

und übereinstimmend mit je einem Maximum im Juni-Juli und

November, mit deutliehen Minima im März-April und August-

September. Es xvaren aber das ganze Jahr über Individuen

beider Geschlechter vorhanden, Jungtiere einzeln im Frühling,.

Juli und September-Oktober. Im Steinfeld kam einzeln auch

L.erythrocephalus Koch vor, und zwar im Festucetum im

September 1 m, im Dezember 3 ff und im Winter 1 f sowie bei

Haschendorf im Juni 1 m. In ApU fing sich im November ein

Clinopodes flavidus Koch (Geophilidae).

Vertebrata (Det. Dr. t-1. Krapp )

Die Tabelle 5 gibt eine Übersicht über die festgesteiIT en

Arten und ihre A'cur.danz. Die geringere Arten- und Ir;d: .ri du--'-"•.zahl

bei ApB dürfte auf die spärliche Deekungsmöglichkeit :-'::d ler

Viehtritt zurückzuführen sein. Im Steixifelo. si:iä übernaup":

sehr v/er.ige V'ert ecrauen zu erwarten. - Irgendwelche o.ir.erkers-

werr,: Erkenntnisse cria--~ diese Ausbeute nicht.
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| i | l | H ^ auf den untersuchten PlRtzen

Pesi;

f||;P.m«moritaha;Koll. '
'.••':..>p;.Metirioo-bera bicolör Phil.

Lx subulate Lt '
. J /^;st i*(tehti icorri is Sahib*?) ••::<

Bro

2f

2f

2m

2m

Hasch

35

1m,4j

ApU ApB

28

1 f

1f

1 8 m , I 6 f 28m,1Of 2m

1m
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Fest

haemorrhoidalisJGnarp. * •"% ' 1m,2f

^.Cborthippus mollis Charpi "' .-^ I7m,23f

? Ch.parallelus Zett. ^ -

Ruchorthippus declivus stichai Mar. ' 15m,29f

'inadülte ^tenobothrini 1

,Myrmeleo,tettix maculatus Thunbg, , ( ,

Aiolopus thalassinus F.

Öedipoda c.coerulescens t. ' -

2 J.

; zusammen Stück

Arten

! »"• ;

Rro

24m
88m

2m

, 1 2

, 8 f

f
1f

2f
1m, 4f

_

51

1 m

10m, 1f

12

• i ^ • > ; • » • • • • • / . • • ; •

:»;• i(

7

163
11

ApT!

7m,

78

6

AnR

2m,;.)f

37
5

': -vi !.•'•:•
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Rinlgroftiaculattis

if | H - ^ 8 S |

unte rs ten Putzen

August September Oktober

8m,

10m

11m

10m

9m

55 f

, 8f

,14f

,i3f

,18f

7

3m,

7m,

41m,

6m,

I7f

5 f

10f

55f

10f

7f

5m, 2f

40m,57

—

"tiÄ

November

15m,
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Tabelle 4: Übereinstimmung der Orthoptera in % der Arten und Individuen
"wiitfiäiierr'-ar(Summen der ül

Probestellen.

(SummerT 'Ser t lbere i ' t i s t immenden D o m i n a n z w e r t e ) ' a u f den fünf

- • * ' ; •

' F e s t
Bro
16,4

• «"arli

0&V

Hasch
22,5

10,7

,2- ApU
15,1

^- 25,0

•C- 26,4

2 0 , 1

,9

• i • ..

©T-rv -'
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Tabelle 5* Individuenzahlen und Arten der Vertebrata auf den %i^'~r

<;: ~:J ̂ tnaruntersuchten Plätzen. 'In' Pest und Hasch fehlten Vertebraten.

?, einer i*rsts±£'. filshc asweidet^r Mi vcn S

-ApU

Microtus;.Äarvalis Pallas

podemus s^lvaticus L. - /e..

Sor.ex araneus L. . .. „,.-,̂  „
k _ •-.- * * - . ^ .

^ . Sorex^'niinutus-L.

|o^Crocidura leucodon Hermann

>* Rana esculenta L- .-.».̂

-%P^lobates fuscus Lau*. 8

-1

1

.2.

. : i f e r £ , _ „ L

^^rit^urus cristatus dobrogicus Kir. .1

Triturus vulgaris L. . ,x- , , . ; „„.„I.
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Anhang

An je einer repräsentativen Stelle einer derzeit beweideten und

einer derzeit nicht beweideten Hutweide wurden von Mitte März

bis Ende November 1967 je 10 Barberfallen, beschicktmit 5 %
. . .. ~> . . _

Formalin, aufgestellt und allmonatlich kontrolliert und entleerte

Die unbeweidete Fläche liegt im Südosten von Apetlon nahe der
• • : * ; . ; : ; • / : • • • . ^ - ^

Gemeindegrenze von Pamhagen, hat Bodenwellen von etwa 10 cm

Höhendifferenz und trägt mosaikartig abwechselnd Artemisia
. *.

mantima-Steppe und nicht sehr xerophile, artenreiche Kraut-

vegeftation. Die Verteilung von Artemisiasteppe und nicht halophilen

Kräutern zeigt keine Korrelation mit den Bodenwellen: beide

Vegetationstypen liegen sowohl in Mulden als auch auf Hügeln.

Die Probenstellen der beweideten Fläche liegt etwa 3 km nordwestlich

davon unweit des Westufers der Langen Lacke. Auch hier wechseln „. .„.

salzige mit nicht salzigen Stellen ab, doch liegen die salzigen

immer etwa 10 cm tiefer als der umgehende Rasen. Die gesamte

Vegetation ist durch Viehtritt stark beeinflußt: die salzigen Stellen

haben verdichteten Boden, wo Lepidium cartilagineum wächst. Der

umgebende höher gelegene Rasen ist sehr kurzwüchsig und artenarm:

neben Gräsern wachsen fast nur Ononis spinosa und Centaurea jacea.

An beiden Probestellen liegt das Grundwasser nur wenige Zentimeter

tief.

Beschreibung der Probestellen aus: Malicky, H. 1968 - Der Einfluß

andauernder Beweidung auf die Kleintierfauna der Hutweiden im

Seewinkel (Burgenland): Allgemeines und Formicidae.

Wiss. Arbeiten Bgld. , 40: 58-64
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